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Höhere Energieeffizienz und AC-Netzentlastung durch moderne DC-Microgrids

Nachhaltige Salzbatteriespeicher auf Kochsalzbasis

Erneuerbare Energiesysteme wie Photovoltaikanlagen erzeugen Gleichstrom (DC). Viele Verbraucher wie Batteriespeicher oder Elektrofahrzeuge  
brauchen ebenfalls Gleichstrom. Doch unsere Haushalte und Gewerbebetriebe dazwischen benötigen Wechselstrom (AC). Die mehrfache Umwandlung  

des Stroms über Wechselrichter, von DC nach AC und wieder nach DC, ist mit Energieverlusten verbunden. Ist das heute noch sinnvoll?

Man hört viel Schmutziges über Batteriespeicher. Wer auf Nummer sicher gehen will, sollte einen Blick auf die Salzbatterie werfen:  
Sie ist absolut sicher, voll ökologisch und regional wertschöpfend.

V or gut 130 Jahren tobte ein Stromkrieg 
zwischen Westinghouse (AC) und Edison 
(DC). Das Resultat dieser Auseinanderset-

zung sehen wir heute weltweit in jedem Haushalt: Der 
Strom, der aus der Steckdose kommt, ist Wechselstrom 
(AC). Viele Verbraucher arbeiten heute aber auch mit 
Gleichstrom und benötigen zur Umwandlung die üb-
lichen Netzteile oder Frequenzumrichter: Computer, 
Telefone, LEDs oder Elektromotoren. Mit dem Auf-
kommen der erneuerbaren Energien und dem Ziel der 
Energiewende ist deshalb das durchgängige Kon-
zept des Wechselstroms zu hinterfragen: Stromkrieg 
2.0? Eher nicht! AC- und DC-Netze können bes-
tens miteinander koexistieren und sogar kooperieren.

20 Prozent Umwandlungsverluste
Photovoltaik ist die erneuerbare Energie schlechthin. 
Sie ist günstig und langlebig, aber nicht gleichmässig 
verfügbar. Sie hat vor allem den Makel der nächtli-
chen Produktionspause und des teilweisen «Winter-
schlafs» in unseren Breitengraden. Mit verschiedenen 
Speichertechniken kann das gelöst werden. Die Um-
wandlungsverluste des Gleichstroms einer Photovol-
taikanlage in Wechselstrom eines Haushaltes oder 
Gewerbes sowie die Umwandlung des Wechselstrom-
überschusses in Gleichstrom für den Batteriespei-
cher und abermals zurück zu Wechselstrom für den 
Verbraucher machen ungefähr 20 Prozent aus. Das 
ist teurer Strom, der besser genutzt werden könnte.

Herausforderung AC-gekoppelter Systeme
Eine weitaus grössere Herausforderung steht uns 
noch bevor. Der Zubau an Photovoltaik bis 2050 ist 
gigantisch, um zusammen mit allen anderen Erneu-
erbaren Energien eine ausreichende Versorgungs-
sicherheit zu gewährleisten: 12 000 Megawattpeak 
Photovoltaik müssten noch installiert werden. Die-
sen Energieüberschuss von Tausenden Megawatt ins 

öffentliche Stromnetz abzuführen, geht nicht – das 
AC-Netz ist dafür nicht ausgelegt. Der notwendi-
ge Netzausbau, um diese «Energieflutwellen» auf-
zunehmen, kostet ein Vermögen. Die Folge dieser 
zu geringen AC-Netzanschlussleistungen ist, dass 
Photovoltaikanlagen oder Energieverbraucher vom 
Netzanbieter abgeregelt oder zu kleine PV-Anla-
gen installiert werden. Das alles bedeutet, entwe-
der einen gigantischen Energieverlust hinzuneh-
men oder das PV-Potenzial nicht auszuschöpfen.

Vorteile DC-gekoppelter Systeme
Moderne DC-Microgrids können die Auswirkungen 
der «Photovoltaiküberschwemmung» mildern und zu-
gleich sind sie wesentlich energieeffizienter. Das raf-
finierte an DC-Netzen ist, dass diese sich selbsttätig 
regeln – ohne ein externes Energiemanagement. Ist das 
AC-Netz «verstopft», dann regelt sich die Produktion 
auf der DC-Seite von selbst ab. Jedoch kann die DC-
Leistung auch bei einem «verstopften» AC-Netz jeder-
zeit abgerufen werden. Denn der produzierte und ver-
brauchte Strom zirkuliert im eigenen DC-Microgrid 
mit DC-gekoppelten Anwendungen wie Batteriespei-
cher, E-Ladestationen, Wärmepumpen mit Frequenz-
umrichtern, etc. Mit bidirektionalen Wechselrichtern 
zum AC-Netz, können z.B. E-Fahrzeuge oder Wärme-
pumpen weiterhin über das öffentliche Netz betrieben 
werden, wenn die PV-Leistung mal nicht ausreicht.  

DC-Microgrids sinnvoll einsetzen
Interessant sind DC-Microgrids bei verteilter Photo-
voltaik auf mehreren Dächern und verteilten Verbrau-
chern wie bei einer grossen Überbauung mit mehreren 
Gebäuden. Das können Quartiere sein, eine neue ZEV, 
Gewerbeareale, Rechenzentren, Bauernhöfe, Lager-
hallen, Logistikzentren oder Supermärkte. Ein DC-
Netz kann effizient für verschiedene Sektorkopplun-
gen eingesetzt werden (siehe Grafik). Sie sind inselfähig 

– funktionieren unabhängig vom AC-Netz – und sind 
somit auch als Notstromversorgung einsetzbar. Bei 
zu grosser Photovoltaikdichte in einem AC-Netzab-
schnitt können externe Regeleingriffe durch das EVU 
vermieden werden. Die Anwendungsbereiche eines 
DC-Microgrids sind vielfältig und werden in Zu-
kunft ein fester Bestandteil der Energiewende sein.

Innovation DCmaxx
Der Salzbatterie-Systemanbieter innovenergy aus dem 
Berner Oberland bietet mit seinem neuen Systembau-
kasten DCmaxx ab Frühjahr 2021 kompetente Be-
ratung und individuelle Konzepte für DC-Microgrids 

an. Im Angebot sind kommerziell erhältliche Stan-
dardprodukte wie der DC-Link, Photovoltaikanlagen 
mit MPPTs und hocheffizienten DC/DC-Wand-
lern mit Traumwirkungsgraden von 99 Prozent sowie 
leistungsfähige uni- oder bidirektionale DC/AC-
Wechselrichter zum öffentlichen Netz mit Leis-
tungen von 100 Kilowatt bis 1 Megawatt enthalten. 
Das Kerngeschäft von innovenergy sind die ökologi-
schen Salzbatterien salimax, die im DCmaxx Teil des 
«Energie-Rückhaltebeckens» sind. Weitere Produk-
te werden anwendungsspezifisch zusammengestellt. 

Ausführliche Informationen www.innov.energy

E s war einmal ein kleines gallisches Dorf … 
falsch! Wer hat es erfunden? Die Schwei-
zer! Auch nicht ganz richtig. Aber das klei-

ne Dorf nennt sich Meiringen und liegt im Berner 
Oberland. Hier hat Max Ursin im Jahre 2016 das 
erste Mal ein mobiles Salzbatteriespeichersystem er-
schaffen. Seine Vision: Die Alp dieselfrei und den-
noch mobil mit Strom zu versorgen. Kurz darauf 
kamen kleinere bis mittlere Heimspeicher hinzu. 
Damit war die Geschäftsidee geboren: ökologische, 
sichere Stromspeicher für Haushalt und Gewerbe.

Absolute Sicherheit
In unsicheren Zeiten wird Sicherheit grossgeschrieben. 
Das ungute Gefühl, irgendwann auf sich selbst gestellt 
zu sein, zeigt sich in einem wachsenden Bedürfnis nach 
Autonomie und Autarkie. Stromsicherheit bedeutet 

auch die Reduktion der Abhängigkeit vom Stromlie-
feranten und dem Willen zur Eigeninitiative. Eigen-
verbrauchsoptimierung ist das neue Zauberwort – und 
das geht nur über Energiespeicher. Und das Thema Si-
cherheit sollte sich auch in der Batterie widerspiegeln.

Salzbatterien sind absolut sicher! Sie brennen nicht, 
sie explodieren nicht. Es braucht keinerlei zusätz-
liche Baumassnahmen und sie sind alle notstrom-
fähig. Sie funktionieren bei Temperaturen von -20° 
bis + 60°C, das heisst, sie können in der Garage, 
im Schuppen oder auf dem Dachboden stehen.

Ökologische Nachhaltigkeit
Einzigartig auf dem Markt ist die konsequent durch-
dachte Ökologie der Salzbatterie. Sie enthält ge-
wöhnliches Kochsalz aus den Schweizer Salinen. 

Stahl, Nickel und Keramik werden hauptsäch-
lich aus der EU bezogen. Die Rohstoff- und Pro-
duktionsketten sind sauber und fair. Alle Inhalts-
stoffe sind ungiftig für Mensch und Tier – für 
eine saubere Umwelt, auch in der Zukunft.

«Mich hat immer gestört, dass Ökostrom bisher nicht 
auch ökologisch gespeichert werden konnte», so Max 
Ursin, Gründer der innovenergy, über seine Motivation. 

Die gesamte Salzbatterie wird zu 100 Prozent recy-
celt: Die verbrauchte Batterie wird vom Hersteller 
zurückgeholt und die Rohstoffe in den Kreislauf der 
Metallverarbeitungs- sowie Bauindustrie zurückge-
führt. Somit entstehen keine vorgezogenen Recyc-
linggebühren. Die Benutzer haben also die Sicher-
heit, dass nichts Giftiges auf dem Müll landet und 
dass ihr selbstproduzierter Öko-Strom genauso öko-
logisch gespeichert wird, wie sie ihn produzieren. 

Made in Switzerland
Die Salzbatterie ist ein Schweizer Qualitätsprodukt. 
Die Batterien werden im Tessin hergestellt und im 
Berner Oberland als Salzbatteriespeichersysteme zu-
sammengebaut. Die Wertschöpfung erfolgt bevor-
zugt regional und mit einem überdurchschnittlich 
sozialen Engagement. Das fast familiäre Verhält-
nis zu den Vertriebspartnern und die kurzen Trans-
portwege sorgen für eine fachkundige Beratung 
und schnelle Lieferung. «Im Gegensatz zu vielen 
in Fernost produzierten Artikeln, haben wir keine 
Lieferprobleme. Diese liegen derzeit bei vier Wo-
chen», erklärt Rüdiger Junghans, Leiter Verkauf.

Investition «Saubere Zukunft»
Die Salzbatteriespeichersysteme aus Meiringen 
sind ihren Preis wert! Sie halten lange. Der Her-
steller geht von mindestens 15 Jahren aus. Quali-
tät und Umwelt fordern jedoch ihren monetären 
Tribut, regionale Wertschöpfung auch. Und es ist 
nicht nur die hohe Lebenserwartung, die der Her-
steller verspricht, sondern auch die extreme Robust-
heit der Salzbatterie. Im Winter, wenn die PV-An-
lage keinen oder nur wenig Überschuss produziert, 
kann die Salzbatterie einfach für eine Zeit lang in den 
Winterschlaf geschickt werden. Ebenso sind Tie-
fenentladungen schadlos möglich. Die Salzbatterie 

macht einiges mit: Sie ist gutmütig, durabel und ge-
mütlich. «Leistungsbatterien gehören in die eMo-
bilität, Sicherheit ins traute Heim», kommentiert 
Beat Peter, technischer Leiter von innovenergy. 

Bezugsquellen & Beratung
Breu (Bern) 
www.breuag.com
Helion (Zürich, Solothurn, St. Gallen) 
www.helion.ch
KWenergy (Biel) 
www.KWenergy.ch
Ottinger (Schwyz) 
www.elektroottinger.ch

Hersteller & Infos
innovenergy (Meiringen)  
www.innov.energyÖkologisch unbedenkliche Heimspeicher für eine enkeltaugliche Zukunft.

Das Salzbatteriespeichersystem salidomo  
hat eine Speicherkapazität von von 7-36 kWh.


